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Buchdrucfeerei H elios  
Wien IX .



VORWORT.
Zum v i e r t e n m a l  obliegt mir das Amt, einen 

beschreibenden Führer durch die Sam m lungen des 
k. k. M u s e u m s  f ü r  ö s t e r r e i c h i s c h e  
V o l k s k u n d e  in die H and seiner Besucher zu 
legen. In raschem  und stetigem  W achstum  haben 
s ich seine Sam m lungen seit der Eröffnung des 
Museums (Ende 1896) m e h r  a l s  v e r a c h t ­
f a c h t ,  ohne daß die zur Verfügung stehenden 
Räum lichkeiten seither größer gew orden w ären. 
D araus ergibt sich eine unablässige, nunm ehr bis 
aufs äußerste getriebene V erdichtung der Auf­
stellung in diesem  Zeitraum, welche auch beim 
Vergleich des ersten K atalogs (1897) mit dem 
zweiten (1901) und dritten  F ührer (1908) und vollends 
m it diesem v i e r t e n  n e u e n  F ü h r e r  sofort 
in die Augen springt. Die Geschichte der 
Samm lung ist die Geschichte einer unausge­
setzten und mit Begeisterung betriebenen  Be­
m ühung der M useumsdirektion, aller nur irgend­
wie erreichbaren volkstüm lichen Sam m lungen 
oder Einzelstücke aus säm tlichen österreichischen 
V olksgebieten auf dem W ege der persönlichen 
Aufsammlung, der käuflichen Erw erbung, der 
schenkungsw eisen oder leihweisen U ebergabe 
für das Museum habhaft zu werden, um daran die 
verläßliche U nterlage für eine wissenschaftliche ver­
gleichende Erforschung der österreichischen V olks­
kulturen und volkskünstlerischen L eistungen zu ge­
winnen. Die Leitung des V e r e i n e s  f ü r  ö s t e r ­
r e i c h i s c h e  V o l k s k u n d e  hat den G efertigten 
hierbei in einsichtsvollster und nachdrücklichster W eise 
unterstützt und ebenso haben zahlreiche F reunde und 
G önner unseres Instituts durch großm ütige finanzielle

l*



oder persönliche Mitwirkung die erreichten Erfolge 
allererst ermöglicht. Ich nenne mit dem aller­
w ärm sten und ergebensten Dank in erster Reihe die 
Namen unserer Stifter, der H erren  A nton D r e h e r  
und Philipp R itter v. S c h o e l l e r ,  Seiner D urch­
laucht des Fürsten  Johann von und zu L i e c h t e n ­
s t e i n ,  des H errn  Dr. R udolf T r  e b i t s c h  und H errn 
Johann P r e s 1 f ,  von denen — abgesehen von der 
s t a a t l i c h e n  Beihilfe und den Zuwendungen der G e­
m e i n d e  W i e n ,  des niederösterreichischen L a n d ­
t a g e s ,  der niederösterreichischen H a n d e l s - u n d  
G e w e r b e k a m m e r  — der w eitaus größte Teil 
der finanziellen Mittel herrührt, mit denen die aus­
gedehnten und kostspieligen Sam m lungen beschafft 
w urden. Eine große Zahl von G eschenkgebern hat 
durch wertvolle Gaben zur Bereicherung des M useums 
seit seiner Eröffnung beigetragen; die Einzelausweise 
sind in der Zeitschrift für österreichische V olkskunde, 
Bd. I—XIX, regelmäßig beigebracht w orden.

A ußer den G egenständen des V ereinsbesitzes 
findet der Besucher auch größere Sam m lungen 
frem den Eigentum s im Museum aufgestellt. In erster 
Linie habe ich hier m it alleruntertänigstem  Dank 
der A llerhöchsten Zuwendung einer von H errn 
k. u. k. O berstleutnant d. R. Ladislaus Edlen von 
B e n e s c h gesam m elten größeren Serie alter­
tüm licher Beleuchtungsgeräte zu gedenken, welche, 
von Seiner M ajestät dem K aiser aus Allerhöchsten 
Privatm itteln angekauft, unserem  Museum zur Auf­
stellung überw iesen w orden ist. Des leidigen Platz­
mangels halber konnte nur eine reichliche Auswahl 
aus derselben Raum finden. E benso ist eine größere 
Zahl von einschlägigen O bjekten  aus dem  Besitze 
der anthropologisch-ethnographischen A bteilung des 
k. k. N aturhistorischen Hofmuseums, die von H errn  
R egierungsrat D irektor Franz H e g e r  zusam m en­
gebracht w orden ist, unserem  Museum zur Auf­
stellung überlassen worden. Das gleiche gilt von
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einer kleinen Anzahl anderer G egenstände seitens 
verschiedener Besitzträger, un ter denen namentlich 
H err Josef S a l z e r  und Ingenieur Fritz W  i 1 f o r t 
hervorgehoben seien.

Der Aufstellung ist wie derjenigen des Jahres 1901 
das e t h n o g r a p h i s c h e  E i n t e i l u n g s ­
p r i n z i p  zugrunde gelegt, sow7eit die m angelhafte 
Gliederung der A usstellungsräum lichkeiten ein 
solches übersichtliches A useinanderhalten von 
Sam m lungsgruppen gestattete. E i n  g r o ß e r  T e i l  
d e r  K o s t ü m s t ü c k e  u n d  T e x t i l i e n ­
s a m m l u n g  s o w i e  b e d e u t e n d e P a r  t i e n
i n  a l l e n  ü b r i g e n  A b t e i l u n g e n  d e r
S a m m l u n g  k o n n t e n  R a u m m a n g e l s  
h a l b e r  n i c h t  z u r  A u f s t e l l u n g  g e b r a c h t  
w e r d e n .  Die U m arbeitung des Führers, welche den 
gegenw ärtigen S tand der Aufstellung (Ende 1913) 
zur D arstellung bringt, rührt vom Kustos des Museums 
Dr. A rtur H a b e r l a n d t  her, dem hierm it bestens 
gedankt sei.

D i e  T a g e  d e s  V e r b l e i b e n s  d e r  
M u s e u m s s a m m l u n g e n  i n  d e n  g e g e n ­
w ä r t i g e n  ä u ß e r s t  b e s c h r ä n k t e n  u n d
g ä n z l i c h  u n g e n ü g e n d e n  R ä u m l i c h ­
k e i t e n  s in d  g e z ä h l t ,  und es ist nur zu hoffen, daß 
es un ter dem huldvollen Schutze des erhabenen 
Schirm herrn des Museums, Seiner k. u. k. H oheit 
des durchlauchtigsten H errn E r  z h e r z o g s F r a n z  
F e r d i n a n d ,  den verein ten  Bemühungen aller 
interessierten F ak to ren : der Staatsverw altung, der 
W iener Stadtverw altung und der V ereinsleitung, 
gelingen w erde, d e m  k. k. M u s e u m  f ü r  ö s t e r ­
r e i c h i s c h e  V o lk s k u n d e ,  dieser Erinnerungs- und 
E hrenstätte  des österreichischen Volkstums, e i n e  
e n t s p r e c h e n d  w ü r d i g e  u n d  d a u e r n d e  
H e i m s t ä t t e  z u  s i c h e r n .

W i e n ,  Ende Novem ber 1913.
Prof. Dr. M. H a b e r l a n d t

k. k. Regierungsrat.





Die Deutschen in den Alpenländern.
(Linker Saalvordergrund, linker Seitengang, Saalhintergrund, 

Zimmer links.)

D i e  K r i p p e .
Sie stam m t aus Vill bei Igels in Tirol und ist 

zum Teile Ende des 17. Jahrh., zum größten Teile 
aber im 18. Jahrh. entstanden.

Den H intergrund bilden Gemälde mit bilblischen 
Landschaften. Vor diesen dehnt sich rechts die 
S tad t Bethlehem , links ein Tiroler Alpendorf. U nter­
halb der S tadt Bethlehem befindet sich eine Höhle 
mit zwei Erem iten.

Aus den T oren der S tad t entw ickelt sich der 
Zug der drei Könige aus dem M orgenlande, der 
sich im Bogen hinter dem Stalle  (Krippe) vorbei­
schlängelt, mit ihrem Gefolge. D er schwarze K önig  
K a sp a r  re ite t aut Herodes zu, der, auf einem L öw en­
thron stehend, die versam m elten Schriftgelehrten 
nach dem neugebornen König befragt.

Die Mitte der K rippe nim mt der Stall mit der 
heiligen Fam ilie ein ; über ihm ein Bogen m it Engeln. 
Vor dem Stalle die anbetenden. H irten  mit ihren 
Gaben.

Links die Flucht nach Aegypten.
Rechts vom Stalle ein w eißer R enaissance­

tempel mit der Bundeslade u. s. w., davor eine 
Kanzel, auf w elcher der zw ölfjährige Jesus den  
Schriftgelehrten p red ig t.

V or dem Alpendorfe w ird die Hochzeit zu  K an a  
gefeiert. In dem reich stilisierten B arocktem pel die 
H aupttafel mit Jesus, den A posteln und den Braut­
leuten, vor dem Tem pel die Tafel der Bürger, ferner 
im H intergründe der große Tisch m it dem Gesinde 
und den Musikanten, ganz rückw ärts eine voll­
ständig eingerichtete Küche, eine Fleischbank  und 
ein W einschank.

Die V ollendung in  der Ausführung der einzelnen 
Figuren des älteren Bestandes dieser K rippe stem pelt 
dieselbe zu einem M eisterwerk religiöser Volks­
kunst.



V or der K rippe ist ein Modell der alten  B orf- 
kirche von H allsta tt mit geschnitzter Inneneinrich­
tung aufgestellt, ein W erk des Schnitzers Johann 
K ieninger in H allstatt. H aupt- und Seitenaltäre der 
K irche sind in 36 ausgestellt.

Fig. 1. Faßboden, N iederösterreich.

N i s c h e  1: K acheln  aus den deutschen A lpen­
ländern, vom 16. bis 19. Jahrh. B em erkensw ert die 
unglasierten Toptkacheln und schwarz graphitierten 
Kacheln mit R eliefbildern; die große B enaissance- 
kachel (bez. 1628; aus Krems.

Kasten I (2— 4): Kacheln u nd Ofenkrönungen 
aus den deutschen Alpenländern, zumeist O beröster­
reich und Salzburg, vom 16. bis 19. Jahrh., mit dem
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Zeitinhalt entsprechenden  figuralen D arstellungen; 
bem erkensw ert die bunt glasierten K acheln in 2—3, 
die T iroler Kacheln in 4.

O ben hölzerne und bem alte Leuchtergestelle 
aus Kirchen.

P u l t  2—4: B unte u n d  ein farbig  glasierte  
Kacheln  des 16. bis 18. Jahrh.

N is c h e  5: Ofenkrönungen , Gmunden, 18. Jahrh., 
T iroler Ofenaufsätze, eisernes H erdgerät, K essel­
hänge, Ofengabel und Topfgabel, W affeleisen (16. bis
18. Jahrh.) mit Darstellungen des Einhornes, des 
Doppeladlers, der A nbetung Christi, des Osterlamm es, 
der A uferstehung Christi u. s. w. U nten zwei Braten­
w ender und B ratspießständer.

A u fsa tzpyram ide  (162) Bauernmajolika, heiliger 
Johannes von Nepomuk, 18. Jahrh., Mähren, sogenannte 
Zipser Krüge. Zwiebelschüsseln um 1700, Deutsche 
A lpenländer. U nten Glasurware,D eutsche A lpenländer.

N ebenan: Alte K upferstiche  mit D arstellung von 
altertüm lichen Beleuchtungsgeräten.

Kasten II (6—7): Aeltere und  neuere B auern ­
m ajolika  aus N ieder- und O berösterreich. O ben 
F rankenburger Steinzeugkrüge mit Zinndeckeln; so­
genannte Zwiebelschüsseln aus O berösterreich, zu­
m eist 18. Jahrh. Tintenzeuge, Godenschalen, Pfannen, 
K annen und Krüge, Nieder- und O berösterreich. Zu 
un terst m ittelalterliche Gefäße.

Auf dem  K asten Bachverzierungen, Zunftkrüge 
u. s. w., vor dem K asten unten eine Stoßbank fü r  
Faßdauben  (bez. 1769) aus Gloggnitz. D aneben eine 
Töpferscheibe sam t Zubehör, Stoob.

Kasten III (8—12 : B auernm ajo lika  aus Nieder- 
und Oberösterreich, 17. bis 19. Jahrh. In 8 : O ben 
Krüge und Schüsseln aus Brunn am Steinfeld, G uten­
stein und anderen südlichen G egenden Nieder­
österreichs; w eiterhin Prunkkrüge und Teller aus 
dem H eanzengebiet im O sten Niederösterreichs und 
dem ungarischen G; enzgebiete, Stam pfen in lebhaften 
Farben. In 9: oben Krüge, Teller und Schüsseln 
aus Brunn a. Steinfeld, Fangenlois. U nten Schüsseln, 
T eller und Krüge aus Gmunden, blau dekoriert in 
N achahmung der Delfter Majolika (vom Ausgang des
17. bis Ende des 18. Jahrh.). In 10: eine reiche 
Sammlung G m undner Majolika, zum größeren Teil 
aus der Zeit 1750 bis 1830, mit Heiligenfiguren,



bäuerlichen Typen, G m undner Seeansichten u. s. w., 
unten  Godenschalen mit Heiligenbildern. B em erkens­
w ert die Erzeugnisse figuraler Kleinplastik. In 11 
oben: blaugrün glasierte Töpfereien aus O beröster­
reich, zumeist 17. Jahrh. (dabei ein W iener F u ß ­
w aschungskrug); darunter Töpfereien mit brauner 
und w eißer Glasur (17. bis 18. Jah rh ), bem erkens­
w ert die Töpfchen und Schüsselchen mit doppelter, 
durchbrochener W andung; ferner Schüsseln mit 
charakteristischem  figuralem Dekor, um 170<f G oden­
schalen, Tintenzeuge u. s. w. In 12: oben farbig 
geflammte Schüsseln und Krüge, O berösterreich, 
zumeist Salzkam m ergut (1800 bis 1850), sogenannte 
W asserblasen, unten W eihbrunnen, reich verziert 
(16. bis 18. Jahrh.), religiöse G ruppen (Christus am 
Oelberg, Heiliges Grab), G ruppe raufender Bauern, 
um 1700, heiliger Josef mit dem Jesuskind (18. Jahrh. ', 
G m unden, V ierpaßschalen (16. Jahrh.).

A uf dem K asten: Mittelalterliche Tongefäße
aus Mödling und Melk. Oel- und Schnitterkrüge  
aus N iederösterreich (17. bis 18. Jahrh.). F ranken - 
hurger Steinzeugkrüge, großer Fettopf um 1800 aus 
W els, W einkrüge, teilweise mit R eliefauflagen 
(18. Jahrh.), N ieder- und O berösterreich.

V orne am K asten : Teller aus der L undenburger 
G egend (18. Jahrh.), niederösterreichische und  
G m undner Schüsseln  (17. bis 18. Jahrh.).

Zahlreiche Bauernm ajoliken  aus G m unden und 
Niederösterreich, zumeist Schüsseln mit in ter­
essanten Heiligendarstellungen. Landschaften, See­
bildern u. s. w. befinden sich a u f  d e n  T r u h e n  
bei der Krippe D aran schließen sich B au ern ­
schüsseln  und Teller, Töpfe und Form en  (17. bis 
19. Jahrh.), O berösterreich, S teierm ark und Krain.

In den zugehörigen P u l t e n  8—12: Eßbestecke, 
Löffel, Küchengerät, B utterm odel etc. In 8—9 Bestecke 
in reich verzierten Scheiden, Taschenfeitel des 16. bis 
19. Jahrh., zumeist Steyr, ln 10: Vorwiegend Löffel 
aus Bein und Horn, mit Zeichnungen und Sprüchen 
verziert. Die V erfertigung der Löffel ist vielfach 
G egenstand der H ausindustrie; zumal ist dies der 
Fall bei den roh geschnitzten Holzlöffeln, manchm al 
mit L ackfarben bem alt (aus der Viechtau) In 11: 
G eschnitzte Löffelkörbe aus O berösterreich, eine 
Serie von reichverzierten M uskatreibern, Backgabeln, 
Schm arrnschäuferl (Muaser) aus Tirol. In 12: Butter-
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und K äseform en aus den A lpenländern, Rollmodel 
und dergleichen.

An den K ästen: H andw erker- und W irtshaus­
abzeichen  aus den A lpenländern.

—  II —

Fig. 2. Schwingblock für Flachsbereitung, Tirol.

N i s c h e  13: Glasurware aus Tirol, Salzburg und 
Steierm ark < 17. bis 19. Jahrh.). F erner ein grünglasierter 
Mostkrug mit D arstellung des Sündenfalles (17. Jahrh.), 
. O berösterreich.

In P u l t  13: Abdrücke von Lebzeltenmodeln.
Kasten IV (14—18): Aeltere B au ern m ajo lika , 

B auerngläser , Zinn- u n d K upfergeschirr aus den 
deutschen Alpenländern. In 14 — 15: O ben Bauern­
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m ajolika aus Salzburg. Stücke aus der W erkstatt 
Th. O berm illner um 1700, andere mit den Marken 
der G eschirrm acher J. X. Moser und J. Pisotti. Unten 
Majolika, Südtirol, 18. Jahrh., G lasurware 16. bis
19. Jahrh. In 16— 18 oben: D oppeladlerkrüge aus 
Krain (nam entlich den W eingegenden). In 16 un ten : 
Zinngeschirr, darunter Zunfthumpen, Teller, Schüsseln, 
Kaffee- und Milchkannen mit Gravierung sowie Salz­
dosen und W eihbrunnen. In 17 un ten: Bauerngläser, 
besonders bem erkensw ert die Branntweinflaschen 
und Medizinflaschen mit figuralen Bemalungen und 
Sprüchen in bunten  Farben, m anche in T iergestalt 
(beim »Fensterin« von den Burschen mitgeführt). 
Glaskugeln von innen bem alt, 18. Jahrh. In 18: D rei­
fußkessel, W ärm pfanne aus Tirol, eiserne Küchen- 
und A pothekerm örser, einer mit Jahreszahl 1504 aus 
K ärnten, K ochgeschirre aus Kupfer, M örser aus Tirol 
und K ärnten, »Blutschüsseln« w urden beim A der­
lässen verw endet.

Aut dem  K asten: W einkrüge aus Tirol, Hoch­
zeitsgug eihupfform  aus Steierm ark, Buckelkorb, 
Kessel, Tellerkorb m it Holztellern  aus O berösterreich. 
Holzflaschen  aus N iederösterreich.

In den P u l t e n  14—18: V erschiedene kleine 
G eräte zum täglichen N ießbrauch: in 14 : eine
Sammlung von glasierten Mehlspeismodeln  aus Tirol, 
18. Jahrh. M arzipanabdruck und M arzipanm odel 
aus dem  17. Jahrh. Tintenzeuc/e u. a. In 15: schöne 
Lebzeltenm odel, zumeist aus dem 18. Jahrh., überaus 
präzise in Holz geschnitten, vielfach in teressant durch 
die V olkstrachtenbilder und die mythologischen V or­
stellungen, welche sich in denselben dargestellt 
finden (Nikolaus, Schim melreiter, Altweibermühle 
u. s.w .). In 16: Tabaks- u n d  Stem peldosen, Ta^aks- 
u n d  Geldbeutel. In 17—18: P feifen , darun ter sehr 
schön geschnitzte Stücke, und sonstiges Raucher­
gerät.

N i s c h e  19: Brotbüchse aus Kupfer, O ber­
österreich, G etreidemulden, mit eingeritzter Ver­
zierung von der G ottscheer Sprachinsel; ferner 
„ B rotkram m einu zum Schneiden des altgebackenen 
Brotes aus O berösterreich und T irol; Tabak­
schneider, geschnitzte Melkstühle aus T irol; Dresch­
flegel aus Salzburg.

Kasten V (20—24): H au sra t aus den deutschen 
A lpenländern. In 20: Milchfäßchen (bez. 1792),



O berösterreich; W age, M ohnm örser aus K rain; W ein- 
fäßchen, Kaffeemühle, A pothekergefäße, bem alte 
Holzteller, Brautmulde (Viechtauer H ausindustrie), 
Nähkissen, T irol; Brauerkrüge M8. Jah rh .\ Butter­
dosen, Holzmaße, Salzkirchel für geweihtes Salz, 
Tirol, etc. In 21: Hochzeitskörbe, Zöger mit L eder 
verziert, W aldviertel und O berösterreich; geflochtene 
Holzschuhe, K rain; bem alter H ochzeitskorb, O ber­
österreich; W urzelkörbchen, S teierm ark; Salz­
behälter, Gewürzkästchen. JNähbehälter, Tirol; V er­
täfelungsstücke, V orarlberg; G odenbüchsen, O ber­
österreich. In 22: geschnitzte und bem alte Geld- 
und Schm uckkästchen (17. bis 18. Jahrh.), zumeist 
aus K ärnten und Tirol. H aubenständer, Obei Öster­
reich. In 23—24: Kuh- und Schafglockenbänder, aus 
Leder, gestickt, sowie aus Holz geschnitzt (werden 
beim festlichen A btrieb von der Alm ben ü tz t\ ge­
schnitzte U hrständer und Schm uckkästchen, bem alte 
Schachteln etc. aus Tirol (zumeist G rödener Arbeit).

Auf dem K asten: B rau ttru h en , mit Intarsia 
und K erbschnitt verziert, B utterfaß , M ohnmörser 
(16. Jah rh .\ Geldtruhen  (16. Jahrh.), geschnitzte 
Sattelaufsätze aus dem  Fleim stale, geschnitzte und 
bem alte W etzsteinbehälter (Kumpfe) aus dem Fassa- 
tale, T irol; geschnitzte Faßböden mit H eiligen­
darstellungen (17. bis 18. Jahrh.) aus N iederösterreich; 
Ochsenjoch aus Krain.

P u l t  20—24: K lein er R a u sra t , H andwerkzeuge 
un d Instrum ente. In 20: Sonnenuhren, Sonnenringe, 
Tierfallen aus N iederösterreich, K rain und Tirol; 
K ielfederschneider aus N iederösterreich; Zwirn­
dreher aus K rain; M etallpunzen, Strickhölzer aus 
Tirol etc. I n 21: R auhbank, Tirol; alte M aßstäbe aus 
N iederösterreich und S te ie rm ark ; Ellen, reich ge­
schnitzt, aus Salzburg, Tirol und  O berösterreich; 
Sägen, Schnitzmesser, Drillbohrer, Tirol. In 22: 
geschnitzte Schmuck- und R asierdosen aus Tirol 
und Steierm ark; ein G eschenkkästchen (14. Jahrh.), 
G odenbüchsen, auch »Krisenbüchsen«, aus O ber­
österreich. In 23—24: Schaf- und Ziegenschellen, 
Strohfiedeln aus Tirol; zwei Peitschenstiele, N ieder­
österreich, H irten trom peten , F löten, Zithern u. s. w.

Ergänzungen zu dem aus Holz hergestellten 
alpenländischen H ausrat finden sich a u f  d e n  
T r u h e n  a n  d e r  r e c h t e n  E c k e  u n d  S e i t e  
d e r  g r o ß e n  K r i p p e ,  und zwar: W äschebretter,
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in K erbschnitt verziert (18. bis 19. Jahrh.), reich 
verzierte Hobel, zumeist 18. Jahrh., Brautschaffe, 
Melkkübel, bem alt (18. Jahrh.), ein Gebärstuhl aus 
Steyr, K indersesselchen aus Krain (1835), R ücken­
trage für Sennen, O berösterreich.

A u f  d e n  S t i r n w ä n d e n  d e r  B a u e r  n- 
s t u b  e n  gegenüber befinden sich eiserne Tür- und 
Truhenbänder, reich verziert; Schaf- und Ziegen- 
kam pen aus Holz geschnitzt, zumeist 18. Jahrh., Süd­
tirol. — Schlösser und Schlüssel nebst Schlüssel­
p lättchen. — Zuletzt W erkzeuge verschiedenster Art, 
d arunter eine Serie von Pecherw erkzeugen aus N ieder­
österreich.

Fig. 4. Eisernes Votivtier, Steiermark.

N i s c h e  25: Stierstöcke mit Rasselringen aus 
Steierm ark, Peitschen mit geschnitzten Holzstielen 
aus O berösterreich und Tirol (18. Jahrh.); B ienen­
stöcke aus Steierm ark, mit bem alten S tirnbrettern ; 
Honigpresse aus Tirol, mit Brandmalerei verziert.

Kasten VI (26—30): M asken fü r Volksschau­
spiele aus den deutschen A lpenländern. In 26—28: 
A ltertüm liche T ierm asken, wie Einhorn, Vögel und 
dergleichen, Teufelsm asken, Habergeiß. In 26—28 
u n ten : M arionettentheater aus Steyr, O berösterreich, 
ferner K rippenfiguren aus Tirol. In 29: eine ‘Goliath­
m aske von einem geistlichen Spiel aus Brixlegg, 
Teufelsm asken u. s. w.; un ten : Schlittenfigur, Kari­
katuren  u. s. w. aus Tirol und Vorarlberg, Arbeiten 
des Schnitzers f  J. Kieninger, Hallstatt. In 30 oben: 
M asken aus Tirol, weiterhin Schnitzfiguren aus Tirol 
(Gröden, F assa ta l1, Ober- und N iederösterreich.

Auf dem K asten: 2 geschnitzte Holzköpfe
(»Kleienkotzer«) aus einer Mühle bei W olkenstein
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in Tirol; Kuhschmuck aus bunten  Bändern und 
Papier, beim festlichen Abtrieb von der Alm ver­
w endet, . ein Trauerkuhschm uck, wird bei einem 
Todesfall in der Familie oder bei einem Unglücks­
fall im V iehstand verw endet, aus dem Ennstale in 
Steierm ark; Sensenscheiden, aus Holz geschnitzt 
und bemalt, aus Tirol. Modell vom S tadtturm  in Hall.

P u l t  26: Tauf- u n d  Liebesbriefe aus S teier­
m ark; B auernkalender; Schraubtaler der Salzburger 
E m igranten (18. Jahrh.).

P u l t  27 : G ratu lationskarten  u n d  -Briefe
(17. bis 19. Jahrh.); B ild  des Passauer Tölpels und 
seiner Braut, auf Seide gem alt und gestickt 
(18. Jahrh.); Tauftaler m it G lim m erm iniaturen des 
menschlichen Lebenslaufes (17. Jahrh.).

Fig. 5. Eisernes Votivtier, Böhmerwald.

P u l t  28: RaufWerkzeuge der Innviertler
B auernburschen; Zauberkarten  aus dem 17. Jahrh. 
auf schwarzem Pergam ent, bem alt mit verschiedenen 
Bauern-, Landsknecht- und Teufelsfiguren, auf der 
Rückseite magische T exte  etc.; Spielkarten; Pulver­
hörner, Pistolen.

P u l t  2 9 : K inderspielsachen u n d  Tierfiguren  
aus G röden, T irol; W etterhäuschen  aus Viechtau, 
O berösterreich; geschnitzte Schafe aus Zell am See; 
Alabasterfiguren, bem alt, aus Laibach; „Teufelskette14 
Verschluß zu einem  Felleisen eines H andw erks­
burschen.

P u l t  30 : K rippenfiguren  und allerlei Schnitz- 
figürchen aus O berösterreich (Ebensee), Salzburg 
und Tirol.

N i s c h e  3 1 : Bienenstockbretter, bem alt mit 
religiösen und bäuerlichen D arstellungen aus Krain; 
Fagott; „Gmosgoaß*, Maskenfigur mit beweglichem
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U nterkiefer aus dem Sem m eringgebiet (zum Mäd­
chenschrecken); bemalte Ostereier aus den deutschen 
Alpenländern.

Kasten VII (32—36): Volkskult in den deutschen 
Alpenländern. In 32: T otenkronen (wurden früher 
statt der Kränze auf die Truhe gestellt), O ber­
österreich; Totenkranz, S teierm ark; H ochzeitslader­
kränzchen, Tirol und O berösterreich; geschnitzte 
Heiligenfiguren aus Tirol, Nieder- und O beröster­
reich. In 33: G eschnitztes Holzbild des heiligen 
Petrus (16. Jah rh .); Krippenfiguren, T iro l; K rippen­
engel, Salzburg; Gruppe von Tonfiguren, Salzburg 
und Tirol. In 34: Tischkreuze aus R auchhäusern, 
S teierm ark; Fliegenhim mel aus Stroh, mit heiligem 
Geist aus Holz geschnitzt, wird ober dem Tische 
aufgehängt, Pustertal, T irol; heiliger H ieronym us 
und heiliger R upert aus Holz geschnitzt, bemalt, 
K ärnten. Heiliger Petrus, Flucht nach Aegypten, 
Ecce homo, Tirol; Glaskugeln mit heiligem Geist, 
O berösterreich; M adonna mit dem K inde; M utter­
gottes auf der W eltkugel, aus dem E nnstale; Jesus 
mit K etten, aus K losterneuburg; heiliger Petrus, aus 
A ussee; M uttergottes mit Kind, aus Graz; Holz­
gruppe: Maria, Elisabeth und Jesukind, bem alt und 
vergoldet, in Barockkästchen, aus Gröbm ing; Maria­
zeller M uttergottes, mehrfach, heiliger Paulus, aus 
Aussee; un ten : Leiden Christi (8 G ruppen), Tirol; 
Heiligenfiguren u. s. w. In 35: Tischkreuze in H erz­
form gefaßt, mit angehängten Tauben, aus K em et- 
berg, S teierm ark; Bauernaltarl, sogenannte »Pyra­
mide«, aus Tirol; 2 Kreuze mit Perlm uttereinlagen, 
Firm breverl, G laskästchen mit W achsdarstellungen, 
V iechtau; W allfahrtsbecher aus Glas mit W achs- 
bossierung, W allfahrtsandenken in Buchform aus 
W achs, 2 geschnitzte M inistranten aus H allstatt; 
un ten  K reuzigungsgruppe und heilige F iguren aus 
O berösterreich und Tirol, zumeist 18. Jahrh. In 36: 
T ischkreuze, St. Michael, aus Holz geschnitzt, b e ­
malt und vergoldet, aus Steierm ark; Kruzifix aus 
K rain; Kruzifix aus Tirol; Kruzifix aus Birnholz, 
reich geschnitzt, von f  Johann K ieninger in H all­
sta tt; Kreuzchen aus W eidenholz geschnitzt, w erden 
am 3. Mai (Kreuzerfindung) gegen H exen  und 
T ruden an die T üren genagelt, S teierm ark; Modell 
des Altars und der zwei Seitenaltäre aus der Kirche 
in H allstatt vom Schnitzer f  Johann K ieninger; 
Kruzifix aus Holz mit Strohmosaik, W allfahrerkreuz,
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Kreuz mit Reliquien aus Steierm ark, Heiligenbild, 
Kupferstich mit Seidenbrokat und Goldblech ver­
ziert, Mödling; K reuzigungsgruppe aus H allstatt; 
Kruzifixe aus O berösterreich und K rain; der auf­
erstandene Heiland, K ärnten; Heiligenbild, W achs- 
bossierung mit Goldfiligran, Tirol; Heiligenbild auf 
Holz bem alt mit zwei Augen in Strahlenkranz, 
Jahreszahl 1754 und »Gott sieh t’s«, O berösterreich.

Fig. 6. Brisilfläschchen aus Glas, Böhmerwäld.

Auf dem K asten : Heiligenfiguren  aus Holz
geschnitzt und vergoldet, S teierm ark und N ieder­
österreich; F ahnenspitzen  aus bem altem  E isen­
blech, eine mit dem Schw eißtuche der heiligen 
Veronika und Christusbildern, aus N iederösterreich; 
Engelköpfe, H eiliger Greist, aus Holz geschnitzt; 
H andw erker- u n d  W irtshaus abseichen  aus N ieder­
österreich, K ärnten und Steierm ark.

P u l t  32 : H olzreliefs und Tonfiguren , Tirol. 
Bem erkenswert die D arstellung der G eburt Jesu 
und Geißlung Christi.

P u l t  33: Zumeist Sym pathiem ittel. R ote
K ukuruzkolben, gegen Rotlauf, aus K ärn ten ; Fell- 
binkerl, Nuß mit Spinne in Leinwandfleckerl, gegen 
A ugenkrankheiten; Schneckenzähne, gegen das 
Zahnen der K inder; K rebsenaugen, gegen Augen-



krankheiten ; »Schlof«, Auswuchs, von der Gall- 
w espe veranlaßt, gegen das Schreien der K inder; 
B ocksbart in Silberhülse, wurde den Kindern gegen 
das V erschreien um gehängt, aus N iederösterreich; 
Magnetring, gegen K ram pf; Fraisenpfoadchen, R ot­
laufring aus K upfer; H exenklöppel aus E isen; Sterbe- 
und Fraisenglöckchen; Fraisenhäubchen aus dem 
Jahre 1767, wurde den K indern bei Fraisenanfällen 
aufgesetzt; F raisenketten  mit Schreck- und Blut­
steinen, Münzen etc., aus N iederösterreich; T ruden­
m esser mit Zauberspruch und neun Kreuzen, wird 
den K indern bis zu neun Monaten in die W iege 
gelegt, aus Salzburg; W etterm esser aus S teierm ark; 
W etterm esser aus O berösterreich, wird gegen W irbel 
und G ewitter in den W ind geworfen, mit graviertem  
Spruche: »Ein solches Herz kein Leid vergißt, das 
von der L ieb’ gewichen ist«; W etterm esser aus 
K ärn ten ; W etterkerze aus Tirol; Schachtel mit 
gew eihtem  Pulver und Zettelchen mit G ebeten, bei 
G ewitter w ird es in das H erdfeuer geworfen, auf 
den W intervorrat des V iehfutters gestreut und in 
Breverl gefüllt, Tirol; Mariazeller Bildchen, w erden 
dem kranken Menschen und Vieh eingegeben und 
bei Bränden in das Feuer geworfen, damit es ver­
lischt; Fraisenbrief, geschiieben; Längenm aß der 
heiligen Maria, langer Papierstreifen mit G ebet; 
W allfahrtsbilder, W allfahrtspfennige, Ulrichskreuze, 
Medaillons mit Heiligenbildchen, aus den A lpen­
ländern.

P u l t  34: B ildtafel mit Reliefbild des heiligen 
A ndreas; zwei H olzrelief tafeln, die Taufe Jesu und 
den heiligen Petrus darstellend, aus Tirol. Tonrelief, 
schlafender Amor, A rbeit des Zillertaler Meisters 
N ießl; A labaster Schnitzer eien, Gröden, T irol; kleinere 
H olzschnitzereien  und Tonfigürchen, T iro l; Elfen­
beinschnitzerei, 17. bis 18. Jahrh., Südtirol; Reliquia- 
r iu m  m it Filigranarbeit, in G laskästchen, H eiligen­
bildchen  in Zinnrahm en, N iederösterreich; Am ulett 
in Herzform, aus Graz; Haussegen  aus Zinn, O ber­
österreich; Model aus Schiefer stein, zum Gießen 
von W allfahrtsandenken, O berösterreich.

P u l t  35: Bem alte Totenschädel aus den Bein­
hausern von Salzburg und O berösterreich; Schädel, 
mit Lotterienum m ern beschrieben, aus dem  Bein­
hause von M aria-W örth, K ärnten; Heiligenfiguren , 
aus Holz geschnitzt, W etterkreuze  aus Bronze,
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Sterbekreuze, aus Holz geschnitzt und mit Perlm utter­
einlagen, Schächerfiguren, letzte Arbeiten des 
Schnitzers f  Johann Kieninger in H allstatt; Madonnen- 
figürchen, aus Holz geschnitzt, in H olzbüchschen aus 
Steierm ark und Tirol.

P u l t  06: Eiserne Votivtiere  aus N i£deröster- 
reich und S teierm ark; eiserne M ännchen, T irol; 
wächserne Votivgaben  als: Arme, Beine, Herzen, 
T iere und H äuser; W etterkerzen  aus Salzburg; Sterbe­
kerze aus Tirol; K röte  aus Blei, Votiv gegen F rauen­
leiden, Mödling.

W a n d  37: V otivbüder, auf Holz und auf L ein­
wand gemalt, zumeist 17. Jahrh., S teierm ark; H olz­
bild, die heilige Dreifaltigkeit, dargestellt m it drei 
Köpfen, kirchlich verbotene Darstellung, L ungau ; H olz­
bild, bem alt mit heiligem Leonhard, aus T iro l; 
R eliefbild  des heiligen . Jakobus (16. Jahrh.), aus 
T irol; vier große vergoldete Barockkästchen m it 
kostüm ierten W achsfiguren . die Predigt des heiligen 
Franz von Assisi, das letzte Abendmahl, Magdalena 
salbt Jesu die Füße und der heilige Franziskus beim 
Sultan von B abylon; M arienbild  m it zwei geschnitzen 
Engeln, Perlenketten , Gold- und Silberm ünzen aus 
N iederösterreich; 2 H olzreliefbilder, die Heiligen 
Antonius und Christophorus darstellend; W eihnachts­
krippe  aus S teierm ark; ferner geschnitzte Heiligen­
f ig u r e n z w e i  M arienfiguren  mit dem Kinde, aus 
Mariazell; M aria  von A ltötting; heiliger Sebastian , 
aus K losterneuburg; 2 Apostelfiguren aus K rem s; 
M adonna m it dem K in d e , aus N iederösterreich; 
heilige F ran ziska  und heiliger Joachim , aus G uten­
stein ; Gottvater a u f einem Säulenkapitäl, aus dem 
G rödental; Heilige D reifaltigkeit, Nordtirol; St. Vitus 
mit dem Kessel, K ärn ten ; St. Rochus, Sebastian, 
Ambrosius, N ikolaus u. a ., Taufe Christi, Mödling; 
14 H olzm edaillons mit Bildern aus der L ebens­
geschichte Jesu ; Opferbüchse, bem alt m it Madonna, 
aus S teierm ark; B run nen  mit vier Mägden und Jesus 
dem guten H irten, aus Tirol.

P u l t  37: W achsvotive, N iederösterreich; K opf­
urnen fü r Getreideopfer, Innviertel, O berösterreich; 
A lraunw urzel, N iederösterreich; Wolfgangsflasche, 
W allfahrtsm edaillons vom Sonntagsberg u. s. w., 
Rosenkränze, K ruzifixe  und ähnliches.

Auf dem T i s c h  gegenüber: M arterkreuz, Mühl­
viertel, O berösterreich; Gott Vater und  Sohn,

2*
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O berösterreich, Johannesköpfe a u f der Schüssel, 
T irol; K opf der heiligen V a leria ; unten  E isstöcke, 
Salzburg. *

S ä u l e  38: Bäuerliche G lasbilder mit H in ter­
glasmalerei aus Sandl, Außengefild, O beram m ergau 
u .s . w., afis den A lpenländern; K ru zifix  mit großem  
Christus und zwei Engeln, geschnitzt von f  Joh. 
K ieninger in H allstatt; P ergam entbilder  und Votiv­
tafeln.

S ä u l e  39: B äuerliche Glasbilder. K ru zifix  
aus Holz (17. Jahrh.), aus K losterneuburg.

W  a n d 40: Grabkreuze, aus Eisen geschm iedet, 
aus O berösterreich und S teierm ark; G rabkreuz aus 
Holz, aus Salzburg; Wegkreuz aus Holz, aus S teier­
m ark; G rabkreuztafel, bem alt, N iederösterreich. In 
der Mitte eine Bauernkapelle  (Schacher), aus dem  
Mühlviertel, O berösterreich; angelehnt Totenbretter 
aus dem Böhmerwald, davor Ecce homo, Bad-Gastein; 
„FackentonP  (Tirol); zwei sogenannte „Palm eselu,
16. Jahrh., Tirol und O berösterreich.

Kasten VIII (41): 2 F igurinen  von sogenannten 
A ltartuxern (s. Zeitschr. f. Volksk., Berlin, Bd. IX, 
S. 117—119); 2  Eisstöcke zum Eisschießen; J W urz­
horn  (H irtenschalmei) aus S teierm ark; 2 H irten ­
schalm eien  aus T irol; alte Zither (Uebergangsform 
aus dem  H ackbrett); B ettlerleiern, Tirol.

Auf dem K asten: W ilder ergewehre, zum Zer­
legen eingerichtet, aus O berösterreich; Judaskopf, 
T irol; Schm erzhafte M aria, A spang; St. V alentin  
und St. Johannes, O berösterreich.

Kasten IX (42—43): Alte Volkstrachten  aus den 
deutschen A lpenländern: In 42: ein reicher Salz­
burger Flachbauer, Ende des 18. Jahrh.; T rach t einer 
Bürgersfrau aus R ottenm ann um 1800; M ännertracht 
aus dem Ennstale um 1800; Sulm taler W eibertracht, 
S teierm ark In 43: T racht einer Bürgersfrau m it 
Drahtlhaube, aus S teierm ark; drei M ännertrachten 
aus Sarnthein, Puster- und Passeiertal, Masken für 
ein H exenspiel und ein Nikolausspiel u. s. w.

Auf dem K asten : G arnhaspeln  aus den deutschen 
A lpenländern; Schützenbilder  aus O berösterreich; 
Trachtenbilder aus O berösterreich, Steierm ark und 
Tirol; Holzreliefs, T irol; Schützenscheiben, K rem s­
m ünster, O berösterreich.
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N i s c h e  44: F igurinen m it Volksschauspiel­
trach ten : ein Maskenanzug aus Südtirol, ein Tiroler 
»Zottler« oder H uttier; 3 T resterertänzer aus Salz­
burg (s. Zeitschr. f. Volksk., Berlin, Bd. IX, S. 109 ff.), 
Masken für H exen- und N ikolausspiele; B andlstock  
für den Bandltanz aus dem Lungau 
in Salzburg; eiserne H and, die 
als W egverbot der Saltner dient; 
hölzernes K reuz, W egverbot 
aus Mödling; Hellebarden  von 
Saltnern, Flur- und Nachtwächtern 
aus Tirol und V orarlberg; Masken­
stock aus Holz, mit ausgeschnitzter 
Lanzenspitze, aus N iederöster­
reich; Pferdegeschirr aus Leder, 
mit farbigen L ederstreifen ver­
ziert, aus Tirol; hölzerne Buckel­
kraxen  aus K ärn ten ; K arfre itags­
ratsche aus Salzburg; K a rfre i­
tagsratsche aus O berösterreich;
Faschingspeitsche aus Salzburg;
Figurenscheiben, N iederöster­
reich; geschnitzter K ufenkopf 
von einem G asselschlitten; W in d­
büchse aus Holz; Modelle eines 
H euschlittens und eines Leiterw agens, aus Tirol.

T i s c h  45: Modelle einer H am m erschm iede,
einer Dreschtenne, einer oberschlächtigen Mühle 
und einer Sägemühle, beweglieh eingerichtet; vom 
Schnitzer f  Johann K ieninger in H allstatt; ein 
B auernhaus  (Stachelgut in Vigaun) und ein K o rn ­
speicher aus M auterndorf in Salzburg; eine G atter­
säge aus Steierm ark.

An der K astenw and: B ettau fsa tz . Holzbild m it  
plastischem  Aufzug der Schneider , O berösterreich.

Kasten X (46—47): F igurinen m it Volkstrachten  
aus Tirol. In 46: F rauentrach t aus dem Sarntal; 
M ännertracht aus Meran. In 47: Ein Jenesier Berg­
bauer sam t Ehefrau, aus Südtirol.

T i s c h  48: Modell des H allstä tter Zwangs,
W erk des f  Johann K ieninger in H allstatt.

Kasten XI (49—50): F igurinen m it Trachten  
aus Tirol und Vorarlberg. In 49: M änner- und F rauen­
trach t aus Alpbach. In 50: B rauttracht aus dem 
Bregenzerwald; F rauentrach t aus Montafon.

Auf dem K asten: A ltertüm licher Pflug aus 
G ottschee.

Fig. 7. 
Ladebrett, Böhmen.
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Rückwärtiges Eckzimmer.
Beim E in g an g : Photographien  mit Tiroler

T rachten. Silhouettenschnitte, N iederösterreich.
G l a s k ä s t c h e n  (51—55): B auchranzen  mit 

Pfauenfederkielstickerei, Messing- und Zinnnieten, 
aus den deutschen Alpenländern. Tn 51: Bauch­
ranzen aus Salzburg. In 52: Bauchranzen aus Salz­
burg und Tirol. In 53 : Bauchranzen aus Steierm ark 
und O berösterreich. In 54: Bauchranzen aus Tirol. 
In 55 ; Bauchranzen aus K ärnten und Tirol.

A n  d e r  W a n d :  Zwei Ledermehlsäcke  aus 
Krain. Kostüm bilder, Tirol.

Auf der T ruhe: Kästchen  mit heiligem A bend­
mahl, die Figuren aus W achs, Tirol.

Kasten XII (56—60): Trachten, Frauenhauben  
und Stickereien , zumeist von den Slowenen  in 
K ärnten und Krain. In 56 : K opfpolsterüberzüge, 
A ltardeckerl und Leintücher in Kreuz-, Zopf- und 
Stilstich mit schwarzer, blauer oder ro ter Schafwolle 
reich gestickt; F igurine einer Gailtalerin. In 57 : 
Polstcrüberüge, mit schwarzer W olle gestickt, L ein­
tuch mit ro ter Stickerei und geklöppelter Spitze, eine 
Frauenhaube mit schwarzer, gestickter Seidenborte, 
aus O berk ra in ; Slowenin aus den S teirer Alpen, zwei 
F rauenhauben aus Krain. In 58: 2 Figurinen, Mann 
und Mädchen in Pustertaler Tracht, F rauenhauben aus 
Krain und K ärnten; in 59—60: Polsterüberzüge, m it 
schwarzer W olle gestickt, aus Krain; Frauenhauben 
aus schwarzer Seide, Brokat- und gestickten Gold­
einsätzen, aus K ärnten; Frauenhauben aus Gazestoff 
und breiten Besätzen in reicher Goldstickerei, aus 
Oberkrain. 2 Figurinen, Mann und Frau, aus 
Gottschee.

# P u l t  56-^60: Stickereien , Spitzen, Gürtel und  
Seidentücher. Spitzenm uster aus Idria in K ra in ; 
Pappefiguren (Hochzeitszug), H aubenbesätze, ge­
stickte Tücher, K rain; N etzarbeit, Brustlätze, M uster­
buch etc.. T irol; Busentüchlein, Perlhäubchen, Salz­
burg; Taufwindeln, Tirol.

An der W and : Trachtenbilder der H auer von 
Baden (Erste Hälfte des 19. Jahrh.).

Kasten XIII (62—66): Hüte un d Hauben  aus 
den deutschen A lpenländern. In 62 oben : M änner­
hüte aus Salzburg und dem Pustertale, Tirol. An 
der Seite M ännerhüte aus Tirol. U nten Vozzelhauben
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mit aufgeschnittenen Noppen aus Tirol. In 63 
Frauenhauben mit schwarzen Spitzen und Gold­
stickerei aus N iederösterreich und S te ierm ark ; S troh­
hüte der Mädchen aus dem Pongau- und Deffereggen- 
tale (H ausindustrie). U nten Strohzylinder der Frauen 
aus dem' Rauristale, Salzburg; Pelzmützen (»O tter­
bram«) mit G oldböndeln, aus O berösterreich und

Fig. S. W einberggeiß (Traubenopfer), N iederösterreich.

Salzburg. Dazwischen an der W and Tr achtenbilder t 
zumeist aus dem 18. Jahrh. In 64 : Crepidlhauben 
mit schwarzem Spitzenbesatz, südliches N iederöster­
reich. W eiter un ter sogenannte »Brettelhauben« aus 
dem W aldviertel von Niederösterreich. U nten Gold­
hauben aus dem Viertel un ter dem W ienerw alde, 
ferner Brautkronen und Hochzeitsschmuck, aus Salz­
burg, Steierm ark, Tirol und Vorarlberg. In 65 oben:
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Schwarze Spitzen- und Perlhauben aus O beröster­
reich; w eiter unten Goldhauben, sogenannte Linzer­
hauben, O berösterreich; Pelzmützen aus O beröster­
reich, Salzburg und T irol; Fronleichnam skrone, Salz­
kamm ergut. In 6 6 : Frauenhüte aus weißem und 
schwarzem Pilz, seitlich M ännerhüte aus Steierm ark 
und Salzburg.

V orne am K a s te n : Männer- und  Weiberhüte 
aus Tirol und K rain; T rachtenbilder , N iederöster­
reich und Tirol.

P u l t  62—66 : Schmuck und Knöpfe  aus den 
deutschen A lpenländern. In 62: Schuh- und G ürtel­
schnallen, zum Teile mit Silberauflagen und Glas­
steinen verziert, 17. bis 19. Jahrh. In 63: Alt- 
Sterzinger Beinkämme, 18. Jahrh.; M essingkämme, 
K rain; H aarnadeln und H aarstecher aus Metall, 
Bein oder Holz, aus T irol; P'ürtuchkiemm er aus 
M essingdraht, mit Glasperlenflechtwerk verziert, 
Eisack- und Pustertal. In 64: »Kropfketten« mit 
Besatzstücken, sonstiger F rauen- und M änner­
schmuck, Raufringe mit Antonius-Bildern etc., Tauf­
und Firm m ünzen. In 65 : Bauernuhren sam t K etten  
und A nhängern, zumeist aus dem 18.Jahrh.; Knöpfe 
für Leibi und Rock, zumeist aus Silberfiligran,
18. bis 19. Jahrh. Bäuerinnen, Hochzeitsgürtel, O ber­
österreich; Metallgürtel, K rain; Saltnerschm uck, 
Meran, Zaumzeug, Nordtirol.

An der W a n d  67: T rach tenbilder : F rau en ­
porträt mit Vozzelhaube, T irol; Alte F rau, N ieder­
österreich; PVau mit Linzer Goldhaube, 18. Jahrh., 
O berösterreich.

N i s c h e  69: Spieluhr in K asten, 18. Jahrh. 
K ärnten, spielt acht Tanzweisen.

Kasten XIV (70—71): M ännertracht von G uten­
stein, N iederösterreich, Anfang des 19. Jahrh.; 
F rauentrach t aus dem Pustertale; W esten und Leibi 
aus Brokat, N iederösterreich, 18. Jahrh.

Auf dem K a s te n : Hölzerne S pin n räder  aus den 
deutschen Alpenländern.

Vor dem K a s te n : Truhe, slowakisch.

Deutsche und Tschechoslawen 
in den Sudetenländern.

(Rechter Seitengang, rückwärtige Hälfte der Galerie.)
N i s c h e  72: Zum eist alte Töpfereien, Z inn­

humpen und Mörser aus Böhmen und Mähren. 
B em erkensw ert: W illkom m becher der Tuchscherer,



bez. 1623, Mähren; Zinnhumpen, bez. 1690 und 1753. 
Slowakische O lennischenkachel mit M uttergottes; 
T onbecher des 15. Jahrh., Brünn, Becher, Loschitz,
15. Jahrh.; graphitiertes Tongeschirr aus der Um­
gebung von Eibenschitz, Mähren.

Kasten XV (73): B rau t­
kostüm , W ischau, Spitzen - 
muster, H em dkrägen  der 
Männer, slowak., Mähren.

A ußen : Ein lg lau erln -  
strum en tenquartett: Baß­
geige 'P laschprm ent), K lar­
fiedel, Grobfiedeln.

Kasten XVI (74—77): 
Deutsche Trachten  in den 
Sudetenländern. In 74: 
M ädchentracht aus dem 
mährischen K uhländchen, 
erste Hälfte des 19. Jahrh. 
In 75 : M ädchentracht aus 
dem Egerlande um 1820. 
In 76: F rauentrach t aus
Luk im Bezirk Luditz, 
»weiteres Egerland«. In 77: 
M ännertracht aus S tuben­
bach, Böhmerwald, Anfang 
des 19. Jahrh. Dazwischen 
K löppelpölsterm itK löppel- 
briefen und angefangenen 
Spitzen, Neuern im Böhmer­
walde.

A u ß en : E gerländer
Hochzeitsbild, 18. Jahrh.

Davor: Pult mit Schers­
krippe, Tirol; Bienenstock , 
Mähren: Pult mit alba- 
nesischen S tickereien .

Fig. 9. »Ferula«, Klatschstock  
für »Pravo«.

Znaimer Frauenhauben. Links und re c h ts : B a n d ­
webstuhl, Böhmen; irdener und hölzerner Hauben­
kopf, Böhmen. Trachtenbilder aus Mähren und 
Schlesien, 18. Jahrh.

Kasten XVII (78): 
F rauenhauben  (zumeist 
W interpelzhauben) aus 
Nordm ähren und Schlesien;
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Kasten XVIII (79 — 82): Tsch echoslawische
Trachten  aus W estböhm en. In 79: W eibertracht 
aus Pilsen, Anfang des 19. Jahrh. In 80: W eiber­
tracht aus D obrzan bei Pilsen. In 81: Chodinen- 
tracht, Taus. In 82: Chodische B rauttracht aus Taus. 
R echts an der K astenw and W ochenbettvorhang. rot 
gestickt, Pilgram er Gegend.

V or dem K asten : Pulte, enthaltend Stickereien, 
Trachtstücke u n d  Schmuck, Albanien.

Fig. 10. Krakauer Gürtel.

Kasten XIX (84). F rauentracht, Beginn des 
19 Jahrh., aus der Pilgram er G egend; K opftücher 
aus Süd- und W estböhm en; außen Trachtenbilder 
aus Mähren.

Zurück in die Galerie!
W a n d  8 5 : Slowakische Bauernm ajoliken

(18. bis 19. Jahrh.), einzelne Stücke aus den an­
grenzenden ungarischen Gebieten, reich figural ver­
ziert. D avor: Truhe, Pinzgau; auf derselben
slowakische Krüge und mährische Tauttöpfe.

Kasten XX (86 — 90): B auernm ajoliken  des
17. bis 19. Jahrh. aus Böhmen, Mähren und Schlesien. 
In 86—87: H abaner K era m ik , 17. bis 18. Jahrh., un ten  
die älteren Stücke. In 87: Blaue Schüsseln, Teller, 
Krüge etc., W ischau, Ende des 18. Jahrh. In 88: Krüge 
und Schüsseln aus Böhmen und Sachsen; Serpentin­
krüge, Erzgebirge ; Rote Keramik, W ischau; 
Pult 86 — 88: H abaner Schüsseln, um 1700;
Schalenfragm ent, um 1600. In 89—90: Majoliken 
aus deutschen Gebieten in Böhmen und Mähren.
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In 89: E gerländer und Erzgebirgskrüge, zum Teil 
sächsischer H erkunft, mit Quarzeinlagen verziert; 
Serpentinkrüge aus N ordböhm en; Bunzlauer Krüge 
aus N ordböhm en. In 89 (Pult): Teller mit ausge­
kratztem  Muster, Südböhm en, um 1.700. In 90: 
K eramik von Holitsch, M ährisch-W eißkirchen und 
anderen Fayencefabriken.

P u l t  90: Schüsseln und Teller, N ordböhm en 
und Egerland.

Fig. 10a. Krakauer Gürtel.

U eber dem K asten : Große irdene Töpfe mit 
Schnurornam enten verziert, für Powidl, Branntwein- 
und O bstsieden, Mähren und Niederösterreich.

T i s c h  91: Modell eines B öhm erw ald-B au ern ­
hofes, Eigentum des W enzel Löffelmann in -G ro ß ­
haid, i/!{Q der natürlichen Größe.

D aneben: Tisch m it H afner arbeiten, zumeist 
Egerland.

G e g e n ü b e r  i n  d e r  N i s c h e :  Altes Leucht­
gerät aus Böhmen und M ähren; Leuchterrost aus 
dem Egerlande.

N i s c h e  92: K ruzifixe, ferner zwei Tabak- 
scherm  für den selbsterzeugten Brisilschnupftabak 
mit Holzreiber, Böhmerwald; K leingerät aus dem 
Egerland.

V i t r i n e n  93—94: Zunftschilder aus ver­
silbertem  Messing, M ähren; geschliffene und bem alte 
G läser aus Böhmen und Mähren, Anfang 19.*Jahrh.; 
Hochzeitsbecher (zum Um drehen) für den H ochzeits­
trunk von Bräutigam und Braut, Prag; Heilige 
Geist-Tauben  in Glaskugel, Böhmerwald.
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V orne: Ochsenstirnjoch mit Z ierblatt 1898,
Böhmerwald; r e c h t s :  Tabakschneider, Holz-
schlössen, ebendaher.

P u l t  93: K leiner H au sra t aus dem Böhmer­
walde, darunter geflochtenes Gefäß, G em einde­
schlägel, H aussegen aus Messin?, ferner W achstiere 
u. s. w. Pult 94: Geschnitzte Pfeifen, Brisiltabak- 
fläschchen aus Glas, Schachteln aus Birkenrinde, 
bäuerliches H azardspiel.

Kasten XXI (96): E gerländisches: H ochzeits­
bilder, 18. Jahrh., B rautstirnband, Halsgehänge, 
Ä erm elbesätze für Frauenhem den, 1780 bis 1830. 
E gerländer blaue Teller 1690 bis 1750

Auf dem K asten: Totenbretter aus dem  Böhmer­
walde; Stroheim er zum Feuerlöschen, Böhmerwald; 
4 Schönhengstier Hochzeitsbilder, Photographien  
von G rabkreuzen . Bildstöcken, W estböhm en.

V i t r i n e  97: Gold- un d Silberhauben  aus
D eutschböhm en, zumeist dem Egerlande. K rippen ­
häuschen, H ausindustrie in Reichenberg.

Kasten XXII (98—99): Holzschnitzwerke  aus dem 
Erzgebirge; K rippenfiguren  aus Budweis, 18. Jah rh .; 
W iegenband  mit Spruch, N ordböhm en. O ben: 
K rippen te ile , Budweis.

V orne an den K ästen: „M utter A nn a Selbdritt
16. Jahrh., Mähren.

V i t r i n e  100: Gold- u n d Silberhauben  aus
dem Egerlande.

P u l t  101: Votivtiere aus Eisen, darunter Schafe, 
Rinder, Pferde, G änse, Biene, aus dem Böhmer­
w alde; bem alte O stereier, ebendaher und aus dem 
K uhländchen.

P u l t  102: Haus- u nd  Arbeitsgeräte  aus Böhmen, 
darunter hübsche Schnitzwerke, wie die Rübezahl­
pfeife; H ausindustriegegenstände, H ubertusschlüssel 
(gegen Tollwut); zwei W etterblasschnecken gegen 
Hagel und Gewitter, Böhmen.

P u l t  103: K rippenfiguren  zu einer schlesischen 
W eihnachtskrippe, angefertigt von dem Schnitzer 
H. Fiebich in Engelsberg.

Kasten XXIII (103): B em erkensw ert: Zwei
Faschingspuppen  aus der Umgebung von Loboditz, 
aus Stroh, m it Gehänge^von Eierschalen, Schnecken 
u. s. w.; die größere, „Ca ra m u ra “, den W inter dar-
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stellend, die kleinere, „Sm rtolka“, den Tod. F e rn e r 
ein „Praw o“, das Rechtsschw ert, mit buntem  Auf­
putz, Mähren. An der Rückwand: G estickte B ra u t­
tücher aus Südböhm en (Blater Gegend). An der 
Decke: Heilige G eist-T auben  aus Böhmen und
Mähren.

Auf dem  K asten : B achfirstspitze m it H alb­
m ond und Hahn, Pilgram in Böhmen. L inks außen: 
B öhm erw älder U hr; heiliger Methud, H olzstatuette 
aus M ähren; Hochseitsfahnenstange, Milotitz; K in d er  - 
spielseug aus Böhm en; Holsschuhe aus dem Böhmer­
walde.

Kasten (105—108): Tschechoslawische Kostüm e 
aus Mähren. In 105: Slowakische M ädchentracht. In 
106: Slowakische B urschentracht aus Groß-Blattnitz. 
In 107: Slowakische M ädchentracht aus Gaya. In 
108: K roatische M ädchentracht aus O berthem enau. 
An den Seiten w änden: Gestickte Besätze, slowakisch. 
U nten: K oplbünde und H auben. A ußen: T rach ten­
bilder aus Mähren. Ostereier, slowakisch etc., Hols- 
figuren, Böhmen und Mähren.

V o r  d e m  K a s t e n  z w e i P u l t e  (109—110): 
Eiserne H and  (M arktzeichen), B öhm en; 2 B ravo­
stöcke der Fischersunft, W ittingau; walachische 
H ackenstöcke; Pfeifen  mit Perlm uttereinlagen, 
walachische H ausindustrie; Bechenstäbe der wala- 
chischen H irten; W achsvotive, Hirtenbecher,

F ig . 11. Bemalte Ostereier, Galizien.



F iS- 12- Fig. 13.
Spinnstab der Tschitschen, Istrien. Spinnstab aus Dalmatien.



— 3i  -

slowakisch, Butterm odel, Gebetbuchdeckel, Holz­
schnitzw erke, auch K in d e r  spiel zeug, Mähren. Auf 
dem  P u l t a u f s a t z :  L ich tspan träger  aus Eisen 
und Holzleuchter aus Böhm en; Schnitzw erk  aus 
Holz, Mähren.

Kasten XXIV (111): Hauben  und Kopftücher aus 
Böhmen und Mähren, teilweise m it Gold- und Silber­
stickerei verziert, zumeist um die W ende des 18 Jah rh . 
und aus der ersten  Hälfte des 19. Jahrh.; B ra u t­
kronen  aus der Pilsner G egend; H aarspan gen; reich 
gestickte slowakische Frauenhauben. U nten: B ra u t­
schärpen  und Wochenbettstreifen  aus Mähren und 
Böhmen. Zu beiden Seiten des K astens: Trachten­
bilder.

T i s c h  u n d  V i t r i n e  112 : Modell eines
böhm ischenM ittelgebirgshauses; Besätze und K rägen  
mit handgearbeiteten  Spitzen, slowakische Arbeiten.

Kasten XXV (113): E gerländer Hochzeitsbilder,
Keramik und kleines H ausgerät.

Kasten (114—117): K ostüm e  aus Mähren. In 
114: H annakische Burschentracht aus Loboditz. In 
115: H annakische M ädchentracht, ebendaher. Da­
zwischen alte hannakische Brauthaube. In 116: 
W alachische B räutigam stracht von Roznau. In 117: 
W alachische Brauttracht, ebendaher. Seitlich: Vor- 
segnetücher der H annakinnen.

Auf dem K asten: Trachtenbilder (Egerländer, 
Pole, Rumäne, R uthene); Tellerrechen mit rutheni- 
schem bemaltem Geschirr. Vor dem K asten: Be­
m alte Ostereier, Modelle von H olzgeräten  der
W alachen, Mähren.

Polen, Ruthenen und Rumänen.
( O s t s c h l e s i e n ,  G a l i z i e n  u n d  B u k o w i n a . )

(Vordere Galeriehälfte und Anfang des rechten Seitenganges.)

Kasten XXVI (118): H a u sra t, W erkzeuge und  
Kultsachen  der Polen in Ostschlesien. O ben alte 
Majolika: Schüsseln und Teller, zum Teil bez. 
1748 und 1774; Krüge, F lasche in G ebetbuchform  
(für warmes W asser) zum W ärm en der H ände beim 
K irchgang; W eihbrunnen, 17. bis 18. Jahrh.; Milch­
kännchen für Säuglinge; K ienspanhalter, darunter 
ganz primitive für die H olzblockw ände; Milchgefäße, 
»czerpak«, mit geschnitzten H enkeln von den 
Salaschen (Almen); W ebergerätschaften; Käse- und



Butterm odel; heilige Bilder und Figuren, darun ter 
St. F lorianus, Moses; Bildplatten aus gebranntem  
T on ; B otenbrettchen der K ürschnerzunft; W allfahrts­
m edaillons; Triptychon aus Bronze; Besatzstücke 
und Schmuck aus Silber für die Jazygentracht. Zu 
un terst: H olzgeräte; K üchenutensilien und K inder­
spielsachen; polnische H ausindustrie aus W est­
galizien.

Auf dem  K asten: B ettau fsa tz  mit Kruzifixus,
18. Jahrh.; Schnitzwerke (Taufe Christi); Kreuzi­
gungsgruppe; polnische Arbeiten. Rechts am K asten : 
W allfahrtsbilder, Löffelrechen, Zakopane; links: 

H olzbilder, ruthenisch, Stöcke der Goralen in den 
Beskiden.

V i t r i n e  119: Salzschnitzw erke  der Bergleute 
von W ieliczka (H ausindustrie). D aneben: Tischtruhe, 
rumänisch, Bukowina.

Kasten (120—123): T rachten  aus Mähren und 
O stschlesien. In 120: W alachische M ännertracht. 
In 121: M ännertracht der Goralen in den Beskiden. 
In 122: M ännertracht der Jazygen von Jablunkau. 
In 123: M ädchentracht aus dem T eschner Kreis. 
Dazwischen zwei K opftücher in W eißstickerei, 
W estgalizien. An den Seitenwänden rechts: R uthe­
nische H em den und Kopftücher. L inks: Stoffdruck­
m uster der Bojken in Ostgalizien. V orne am K asten: 
Aquarell, darstellend einen Kinderfestzug in den 
österreichisch-ungarischen Nationaltrachten, gem alt 
von F rau  Professor Mandl in Laibach. W idm ung 
S e i n e r  M a j e s t ä t  d e s  K a i s e r s .

Zurück zu den P u l t e n  124— 125: Trachten­
stücke, Schm uck , H aus- und A rbeitsgeräte der 
Bojken in Ostgalizien.

T i s c h  126 und K a s t e n b r e t t  127: Modelle 
von H äusern und landwirtschaftlichen G eräten  der 
Bojken.

In den P u l t e n  128— 130: Buntgefärbte Oster­
eier der R uthenen, R um änen und Huzulen. U eber 
den Pulten : polnisches M arionettentheater aus
Galizien; K rippe  aus Schlesien; Schuster zunftlade, 
bez. 1827; K ürschnerlade  und Aktenschränkchen, 
Jablunkau. Rechts d av o n : Schuster zun ftleuchter, 
Jablunkau.

Kasten XXVII (131): Faschingsfiguren  »koza« 
(Ziege), »turon« (Pferd) von Polen aus Krakau,
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polnische Volkstypen , B ischofsm ützen  aus Pappe, 
gestickte und gew irkte B esätzstreifen , Podolien.

Auf dem K asten: Ruthenische Töpfereien  aus 
Galizien und der Bukowina.

N i s c h e  132: Bem alte Schüsseln, teilweise 
m it eingeritzten O rnam enten; graph itierte  Töpfe, 
Galizien.

Kasten XXVill (133): Trachten  aus Ostgalizien 
und der Bukowina: Männliche und weibliche Bojken- 
tracht, rum änische Som m ertracht, Bukowina. Rechts
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und links Pulverhörner und Schrotbeutel der Huzulen, 
B rautkronen, polnische und ruthenische Fest- und 
H ochzeitshüte, künstliche Zöpfe und anderer H aar­
schm uck der Bojkenm ädchen. U nten D ruckm uster 
auf L einw and und Papier von den Bojken.

Auf dem K asten: Töpfereien und S p in n ra d  
der R uthenen, Bukowina.

N i s c h e  134 : Töpfereien  aus den ungarischen 
Kolonien in der Bukowina. Krug aus Som m erburg, 
Siebenbürgen.

P u l t  135: M essingschmuck. H alsketten ,
Schnallen, S tirnbänder, K reuze der Huzulen in 
Galizien und der Bukowina.

P u l t  136: Guß form en, Holzlöffel, Schachteln,
Becher, Holzkreuze, Doppelflöten der Huzulen, K achel­
bruchstücke, Bukowina,

A uf der K astenb rüstung : Holzleuchter und
Schm uckbretter der Huzulen.

Kasten XXIX (137) : R um änische W eiber- und  
M ännertracht, Bukowina; ru then ischerF lechtapparat 
für H aubendeckel; F lechtung von Fäustlingen; Hoch­
zeit s- und  Festhüte.

Außen am K a s te n : H olzbilder, ruthenisch,
Galizien; Spinnrocken ; rum änisch, Siebenbürgen; 
jüdische W andleuchter aus Messing, Bukowina.

Kasten XXX (138): Töpfereien der R uthenen,
zumeist aus Kossow, Galizien. Dergleichen auf der 
davorstehenden rum änischen Truhe.

W a n d  139: H olzarbeiten  aus der Bukowina. 
In der W andm itte Spinnstöcke, Holzlöffel, A rbeiten 
der Zigeuner, M änner- und W eiberstöcke der 
Huzulen, Teller, Schüsseln, Flaschen, Modell einer 
Tuchwaldmühle, H irtenschalm eien, »Hirschruf« aus 
Birkenrinde, Holzflöten, Milchmeßstok. bem alte 
Branntweinflasche für Hochzeiten, von R uthenen und 
R um änen. V orne zwei rum änische Truhen mit uralter 
E ckkonstruktion und R iteornam entik ; ruthenische 
H olztruhe, Holzsattel und dergleichen.

R e c h t e r  S e i t e  mg a n g.
Kasten (140—142): Ruthenische und huzulische 

Trachten. In 140: Huzulische Burschentracht. In 
141 und 142: Männer- und W eibertrach t der
Huzulen. Dazwischen schön verzierte P ulverhörner
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und Schrotbeutel der Huzulen. An den S eiten­
w änden des K astens gestickte K opftücher und 
Frauenhem den  der R uthenen, Bukowina.

In den Pulten sowie in Rahmen rechts und 
links: Hut- u nd  H alsbänder  in Perlenstickerei, 
eine unvergleichlich reiche Sam m lung aus den ver­
schiedensten G egenden der Bukowina. Die beiden 
geschnitzten Truhen  davor (17. Jahrh.) stam m en aus 
dem Oberinntal, Tirol, der Stuhl mit Holzintarsia, 
italienisch, um 1600, aus Südtirol..

Fig. 15. Ohrgehänge, Dalmatien.

Südslawen und Italiener.
( I s t r i e n  u n d  D a l m a t i e  n.)

(Rechter Saalvordergiund und Galerieeingang.')
Kasten XXXI (143): Oberhemden, reich gestickt, 

aus Dalmatien, U m gebung von R agusa: F rauen- 
schürzen  in K ilimtechnik, Hem den  und K opf­
tücher, mit w eißer D urchbruchspitze verziert, Insel 
Pago; Trachtenbilder von eb en d a : Aufnahme
Ihrer kaiserlichen H oheit der durchlauchtigsten 
F rau Erzherzogin M aria Josefa, W idm ung H öchst- 
derselben.

Pultkasten XXXIII (144—146): Holzgeräte, reich 
mit K erbschnitt verziert, Schwegeipfeifen, verziert,
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W äschpracker, Spulhölzer für Seide, S trickhölzer , 
S pindeln , eiserne Türklopfer von Trau. Guslen, 
das nationale M usikinstrum ent, P feifen , eine ge-
schnitzte Holzschachtel von Cherso (bez. 1779) 
u. s. w. In 146 : Schm uck  aus Serbien.

Kasten XXXIII (147—151): D alm atiner Trachten: 
In 147—148: M änner- und W eibertracht, N ord­
dalm atien In 149: W eibliche T racht von der
Insel Meleda. In 150: W eibliche T racht aus dem
Brenotale bei Ragusa. In 151: Männliche T rach t
aus dem  Canaletale bei Ragusa. Dazwischen Z inn­
gürtel der F rauen , N orddalm atien; Oberhemden, 
reich in Seide gestickt, Kopfbedeckungen  der ver­
schiedenen K onfessionen.

Auf dem K a s te n : W a s s e r W e in -  un d Oeltöpfe 
aus gebranntem  Ton, D almatien.

V orn am K asten : Ostereier, Dalmatien, Bosnien, 
Serbien ; H eiligenbilder, S erb ien ; W etssteinbehälter, 
Bosnien.

P u l t e  147—151: In 147—148: Gewirkte
Täschchen, Aermelbesätze, B rusteinsätze, Süd­
dalm atien; Silberschm uck , Dalmatien und Bosnien. 
In 149—150: D alm atin ischer Volksschmuck'. H aar­
gehänge, Ohrgehänge, H aarnadeln, Gürtelschnallen, 
zumeist in Silber, K üstenschm uck aus Gold, V otiv­
plättchen aus Silber, Silberfiligranknöpfe für die 
M ännertrachten, N orddalm atien. In 151: Messer.
Gürtelriem en  m it Patrontaschen, Frauenm esser aus 
Silber, Tabakspfeifen, Kohlenzangen  in F u ttera l für 
R aucher, Feuerstähle und dergleichen mehr.

W a n d f l ä c h e  152: Spinnstöcke, mit K erb- 
schnitt verziert, darun ter drei- bis vierzackige, 
Spindeln , davor Kuchenm odel aus Ton, R agusa; 
un ten  W einfäßchen, Tschuturas von dalm atinischen 
Inseln; Kohlenbecken, aus g lasiertem T on für G emach­
beheizung, Insel Veglia; W asserbehälter aus Ton, 
fiepicsee.

Kasten XXXIV (153—154): M änner- u n d  W eiber­
tracht der Tschitschen in Istrien; Stickereien  und  
Kopfbedeckungen, Istrien.

Auf dem  K asten : geschnitzte H olztruhe , B osnien; 
Fischfanggeräte, Bosnien.

V or dem K asten: B andw ebeapparat, H er­
zegowina; Truhe m it Holzeinlage verziert, Istrien; 
rum änische Truhe von v.epicsee; Kästchen  m it Bein­



— 37 —

intarsia verziert, D alm atien (venezianische A rbeit); 
kleinere Holztruhen, D alm atien ; Apostel Paulus, 
um 1400, K üstenland.

N i s c h e  155: Spinnstäbe  der Tschitschen und 
Italiener in Istrien und D alm atien; W eifen , S pin deln , 
M ojolikaschüsseln,W einkrüge, Istrien. U nten Feuer - 
hunde  nus Istrien und Dalmatien.

Fig. 16. Rumänischer Tisch.

N i s c h e  156: L inks: Spinnstöcke der Rum änen 
in Istrien; Spiegel und Spiegelbild, D alm atien; H erd­
stühle  von Grado, Küstenland.

Rechts in der Nische: Fischernetz aus G rado; 
kupferne W asser eim er, Oellampen, sogenannte 
F lo ren tiner L am pen aus Messing, Istrien; K upfer­
geschirr, Kohlenbecken, H erdschemel, P fan n stän der  
u. s. w. aus dem Küstenland.

Kasten XXXV (157—159): Trachten , H ausrat, 
Majoliken, Volkskultobjekte aus Istrien. In 157: 
Schüsseln, Krüge, Schalen, Tschuturas aus dem 
K üstenland und von den Inseln Cherso und Veglia,
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17 .bis 18. Jahrh. In 158: M änner- und W eibertracht 
von der Insel Cherso. In 159: Majoliken (Teller, 
W einkrüge, W eihbrunnen, Schalen aus der Görzer 
G egend und Istrien).

Auf dem K asten: W asserplutzer für Fischer, 
G rado; 2  T ruhen . N orddalm atien (Knin) und 
Bosnien.

I n  d e n  P u l t e n  157—159: F ischereigerät, 
N etznadeln , Feuerfächer, Küchenm esser, Löffel, 
Gabeln etc., Lagunen bei G rado; W ebegatter aus 
Messing, Cherso. In 158: Bandhäubchen, M ieder­
besätze, Spitzentücher u. s. w., Dignano, Istrien. 
In  159: Taufgew and. Görzer G egend; W allfahrts­
andenken  von T ersato bei F ium e; 4 Lorettoschalen  
für den heiligen Staub, mit entsprechenden In ­
schriften; Osterratschen  aus L ovrana; Gold- und  
Silberschm uck  aus Istrien.

Bosnien.
N i s c h e  160: Tongeschirr aus Bosnien, glasiert 

und unglasiert; Modell eines bosnischen Holzkachel- 
ofens; W iegenmodell; 2 Sofras (Kaffeetischchen aus 
Holz geschnitzt).

W eihnachtskrippe aus Holz mit beweglich einge­
richteten Figuren, W erk des f  Schnitzers J. K ieninger 
in H allstatt.

Kaiserliche Sammlung altertümlicher 
Beleuchtungsgegenstände.

Eigentum  der kunstindustriellen Samm lungen des 
A llerhöchsten Kaiserhauses.

(Von Seiner Majestät dem Kaiser dem Museum für österreichische 
Volkskunde zur Ausstellung überwiesen und zum Teil durch G egen­

stände des Vereinsbesitzes ergänzt.)

S ä u l e  163: H ängeleuchter mit R osten : K ien­
leuchten für Tisch und H erd; K ienleuchten auf 
S tänder, mit Sattel zum Höher- und T ieferstellen; 
4 Tafeln mit K ienleuchten aus Schm iedeeisen; 
Feuerrössel; Gärmaul (8 Exempl., 15. bis 16. Jahrh.); 
Spanhobel. U nten: Pfannknechte in schönster
Schm iedearbeit, 17. bis 18. Jahrh. (letztere Eigentum 
des Museums); K ienleüchter mit Tonm antel, Zwettl.

A u f s a t z ' t i s c h  164: Siebenarm iger Kerzen­
leuchter in kunstvoller Schm iedearbeit; K erzen­
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leuchter, einfach und doppelt, mit K lem m federn; 
G lockenleuchter; Schiebleuchter; H andleuchter; 
Kellerleuchter; K erzengußform en, 16. bis 19. Jahrh. 
Zumeist A lpenländer.

S ä u l e  165: Arm- und W andleuchter in kunst­
voller Schm iedearbeit ; K irchenleuchter; T ischleuchter; 
L öschhörner; Nachtöllampen mit Stundenglas; Streck- 
leuchter; K irchenleuchter undK irchenlaternen; W agen-, 
Stall- und H andlaternen; Zwickleuchter für W ächs- 
stöcke; Schm iedezunftleuchter; Schusterlam pen; Talg­
lam pen ; Gruben- und Oellampen.

Die Bauernstuben und bäuerliches Mobiliar.
Die Einrichtung derselben ist im ganzen und 

großen wohl typisch, aber der beschränkten  und 
unvollständig abgeschlossenen Räum lichkeiten halber 
zum Teil unvollständig. A ußerdem  sind zahlreiche 
Ausstellungsgegenstände — über die faktische V er­
wendung in den W ohnstuben weit hinausreichend 
— in denselben (anderweitigen Raumm angels wegen) 
untergebracht.

1. Mobiliar aus Vorarlberg und Tirol.
Typische E inrichtungsgegenstände der Bauern­

häuser im Montafon (Vorarlberg) sind vertreten  in 
der großen Truhe m it Holzauflagen, Gaschurn 1745 
(rechts), dem dahinter stehenden Büfett, ferner dem 
naturfarbigen K asten links, der Uhr mit Gewicht­
kasten, dem  Aufsatzkästchen links, ferner dem  Tisch 
aus Kirschbaumholz mit eingelegter Schieferplatte 
sowie den ringsherum  gruppierten Sesseln. Von den 
im Montafontal üblichen V ertäfelungen sind lediglich 
zwei Plafondstücke (hier und in der O beröster­
reicher S tube) zur Ausstellung gelangt, ferner zwei 
geschnitzte Türen. A ußerdem  ein Spinnrad, Montafon, 
K inderwiege, Bregenzer W ald. Zu oberst: »Blumen­
stalen« (Steilbretter) aus dem K aunser Tal. Der 
K asten in der Mitte stam m t aus dem  O berinntale, 
Tirol, die Truhe links aus der M eraner Gegend; die
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übrigen Einrichtungsgegenstände stam m en zumeist 
aus Tirol. Rechts: Andachtsbild, 18. Jahrh., N ord­
tirol. Bewegliche Spielfiguren nach Art einer G ruppe 
im Schlosse Hellbrunn, Salzburg, 18. Jahrh. Italie­
nische Arbeit. Vorne Schifferzeichen, N iederösterreich 
und Salzburg.
2. Das »Stübl« (Stubnkamma), die Schlafstubn.

Es ist kleiner als die Stube. Das doppelspannige 
B e t t  (mit gestickter Bettwäsche), die W i e g e ,  eine 
oder zwei T r u h e n ,  ein K a s t e n  bilden den Zimmerrat.

3. Steirische Wohnstube (Ennstal).
O hne typische A nordnung sind hier im w esent­

lichen bloß die schweren, gut und alt bem alten 
M öbelstücke (aus der Mitte des 18. Jahrh ) aus O ber— 
steier zusam mengestellt. Auf dem Tisch unter 
anderem : ein H ackbrett, ein bäuerliches H azard- 
spiel, Zunftzeichen der W achszieher, O beröster­
reich, 1787.

4. Schlesische Wohnstube.
Auch hier sind M öbelstücke aus O stschlesien — 

ohne strenge typische A nordnung — zusam m en­
gestellt. Bem erkensw ert der K astentisch (18. Jahrh.) 
die typische D rehbank, die W eberzunfttruhe aus 
Jablunkau, die hölzernen bem alten Schüsselrem e 
(pofka), der H andw ebstuhl sam t Zubehör (einiges 
davon auf der D ecke des Raum es); ferner die auf 
Glas gem alten und mit Schmuck behängten Bilder.

5. Mobiliar aus Tirol und Vorarlberg.
Links sehen wir einen K asten aus dem U nter- 

inntal, die T ruhe dahinter, ferner T ruhe und K asten 
rechts stam m en aus dem Alpachtal. D er K asten an 
der R ückwand zur L inken zeigt die Ansicht des 
M arktes Glurns im Vinschgau, ein Gegenstück rechts 
stam m t aus der M eraner Gegend. Davor ein Stuhl, 
O berinntal, 18. Jahrh. Mohnstampfer, Nordtirol. In 
dem Raume befinden sich ferner H ausaltärchen, 
Bilder und Holzreliefs, N ordtirol und Salzburg,



Schiffertruhe, datiert 1644, Heilige Agnes, 18. Jahrh., 
H allstatt, Bilderrahmen, um 1600, Salzkam m ergut, 
B lum ensteilbretter, Oetztal, Zunft- und W irtshaus­
schilder, Tirol und O berösterreich u. s. w.

6. Mährische Wohnstube (Umgebung von 
Eibenschitz).

Diese Stube ist in A nordnung und A usstattung 
der Möbel vollkomm en typisch, da die slawische 
Bevölkerung Mährens wie in der T rach t auch im 
H ause und seiner E inrichtung das H erkom m en 
zäh bew ahrt hat. Sämtliche E inrichtungsstücke 
w aren vorm als in W irklichkeit zu einer W ohnstube 
im M arkte Mohelno (B ezirkshauptm annschaft T re- 
bitsch) vereinigt. Die Bemalung der Möbelstücke ist 
zumeist noch die alte; nur die Schüsselrem  ist im 
alten Stil frisch bemalt. Auf der E ckbank sind die 
Namen des H ausherrn und des T ischlers auf­
gemalt.

7. Istrianische Küche.
Abgesehen von der slawischen, im Tschitschen- 

hause kulm inierenden E inrichtungsart des Koch- 
raum es ist im Süden der M onarchie — den ethno­
graphischen V erhältnissen entsprechend  — die 
Küche von i t a l i e n i s c h e m  C h a r a k t e r .  Der  
H e r d  ist ein niedriger Aufbau m it m ehreren 
Feuerste llen ; darüber hängt der K a m i n m a n t e l  
(Mantello, Nappa), um den Rauch zum Schornstein 
zu leiten. Auf dem H erd steht das K e s s e l ­
g e s t e l l  aus Schm iedeeisen mit S c h w i n g ­
k e s s e l n ;  die E isenkörbe dienen zur Aufnahme 
von W eingläsern oder Flaschen, in w elchen man 
sich das G etränk laulich macht. Das W asser zu 
Koch- und Trinkzw ecken wird in K u p f e r ­
k e s s e l n  bereitgehalten, die an einem T r a g ­
b a l k e n  oder auf eigenem G estell hängen. Die 
T r u h e n ,  obwohl nicht zum eigentlichen Inventar 
einer Küche gehörig, finden sich doch vielfach in 
derselben, außerdem  ein transportab ler Tonherd,
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m ehrere reich figural verzierte Kesselgestelle, Spul- 
räder u. s. w. O berhalb der S tube sind sehr 
in teressante, aus Holz geschnitzte und bem alte 
S c h  i f f s - w i m p  e l  (mit Fähnchen) von F ischer­
booten  auf Cherso (dürften ursprünglich von 
Chioggia stammen)* mit Heiligenfiguren im Schnitz­
werk, befestigt.

Raum 8.
D er H erdofen mit seinem  m it Kacheln ver­

kleideten Rauchm antel entspricht dem Typus der 
galizischen H erdöfen in der U mgebung von Kossow. 
U eber der Decke B auerntöpfereien aus Galizien.

Die H erdbank, die W and links vom Ofen und 
der V ordergrund des Raum es bis zum Bauernstuhl 
w ird eingenom m en von H ausrat, H ausm odellen 
und kleineren G ebrauchsgegenständen aus Bosnien 
und der Herzegowina. An der W and rechts A b­
güsse von Bogum ilengrabsteinen aus Bosnien.

A ußerdem  sind zur Ausstellung gebracht: das 
Modell einer H irtenbehausung aus der röm ischen 
Campagna.

Im  S t i e g e n g a n g e  vor dem E in tritt in die 
Saalräum lichkeiten befindet sich eine A nzahl 
größerer Objekte.

I n  d e r  r e c h t e n  E c k e :  Modell einer Senn­
hütte aus dem Bregenzerwald; Tisch  aus O beröster­
reich (G egend von Steyr), darauf Modell einer 
Stärkeerzeugung, O berösterreich ; K irchenleuchter  
aus Schmiedeeisen, alpenländisch.

I n  d e r  l i n k e n  E c k e :  Modell einer Senn­
hütte aus den O stkarpathen , B ukow ina; Modell 
eines ruthenischen W ebstuhles, Bukowina. Tisch 
mit reicher E inlegearbeit, 1701, Böhmerwald.

Im  R a u m e  v o r  d e m  E i n g a n g :  B an k­
tru h e , mit M adonna und lateinischem  B andspruch 
bemalt, Mezzolombardo, Südtirol; großer Faßboden, 
m it geschnitzter Reliefdarstellung »St. Barpara«, 
bez. M. S. 1818. H im m elbett, N ordtirol; W iegen aus 
den A lpenländern; H anselbank, Nordtirol.
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A U S Z U G
a u s  d en

Statuten des Vereines für österreicüisclie Volkskunde.
§ 1. Der Verein führt den Namen » V e r e i n  

f ü r  ö s t e r r e i c h i s c h e  V o l k s k u n d e «  und 
hat seinen Sitz in W i e n .

§2.  Der Zweck des V ereines ist die Erforschung 
aller Aeußerungen des V olkslebens in den im Reichs­
rate vertretenen Königreichen und L ändern  und in 
V erbindung dam it die W eckung des V erständnisses 
für altüberlieferte Sitten und G ebräuche beim  Volke 
selbst.

§ 3. D ieser Zweck soll erreicht w erden durch:
a) Erhaltung und Ausgestaltung des k. k. 

Museums für österreichische V olkskunde in 
W ien;

b) H erausgabe einer Zeitschrift und erforder­
lichenfalls von M onographien;

c) öffentliche V eranstaltungen;
d) Vorträge.

§. 5. Die pekuniären Mittel bringt der Verein 
auf durch:

a) Beiträge der Mitglieder;
b) freiwillige Zuwendungen von A nstalten und 

Privaten;
c) anderw eitige Einnahm en.

§ 6. D er Verein zählt stiftende, fördernde und 
ordentliche Mitglieder. Stiftende Mitglieder w erden 
jene  Persönlichkeiten oder K orporationen, welche 
einen Stiftungsbeitrag von m indestens K  1000 er­
logen. Fördernde Mitglieder sind diejenigen, welche
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einen Jahresbeitrag  von K  100 leisten. O rdentliches 
Mitglied kann jed e r w erden, der sich verpflichtet, die 
Vereinszwecke zu fördern und den Jahresbeitrag  zu 
zahlen.

§ 7. Die Anmeldung der Mitglieder erfolgt d irekt 
oder indirekt bei der Vereinsleitung, welche die Auf­
nahm e vollzieht.

§ 10. Die Mitglieder sind berechtigt, allen Ver- 
einsversam m lungenen beizuwohnen und die Sam m ­
lung unentgeltlich zu benützen. Sie haben bei allen 
V ersam m lungen eine persönlich ausübende Stim m e 
und aktives sowie passives W ahlrecht für die V er­
einsleitung.

§ 11. Die ordentlichen Mitglieder sind ver­
pflichtet, einen Jahresbeitrag von m indestens z w e i  
K r o n e n  zu entrichten. F ür jene  Mitglieder, welche 
die Zeitschrift beziehen, beträg t der Jahresbeitrag 
s e c h s  K r o n e n .
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^ r o t e i z t o r :
Seine kais. und kön. H oheit der durchlauchtigste H err 

Erzherzog Franz Ferdinand.

Die Vereinsleitung
im Jahre 1913:

Seine Exzellenz H err Graf Vinzenz Latour f .
Präsident. (1910.)

Hofrat Prof. Dr. V. Ritter v. iagic Kommerzialrat Oskar v. Hoefft
Erster Vizepräsident. (1894.) Zweiter Vizepräsident. (1897.)

K. k. Regierungsrat Prof. Dr. Michael Haberlandt 
Schriftführer. (1894.)

Prof. Dr. Artur Petak  
Schriftführer-Stellvertreter. (1899.)

Oberingenieur Anton Dachler 
Geschäftsführer. (1903.)

Bürgerschullehrer Julius Thirring 
Kassier. (1898.)

Ausschußräte:
a ) In

Sektionschet a. D. Dr. A. Breycha.
(1912.)

Robert Eder, Oberkurator a. D ., 
Mödling. (1905.)

Architekt Hartwig Fischei. (1907.) 
Direktor G ustav Funke. (1907.) 
Prof. Dr. Valentin Hintner. (1903.) 
Chefarzt Dr. Oskar Edler von  

Howorka. (1907.)
K .k. Oberbaurat Julius Koch. (1906.) 
Prof. Dr. Paul K retschm er. (1899.) 
Generalkonsul Hans Edler von  

M edinger. (1908.)

Wi en  :
Prof. Dr. Eugen Oberhummer.

(1907.)
Prof. Dr. Milan Ritter v. Re§etar.

(1901.)
Stadtpfarrer Chorherr J. Schindler. 

(1894.)
Hofrat Prof. Dr. Jo se f S trzygow sk i.

(1911.)
Direktor Alfred W alcher Ritter von  

M olthein, k. u. k. Artillerie- 
Oberleutnant a. D . (1905.) 

Regierungsrat Karl R om storfer,
(1894.)

b) In den Köni gre i chen  und Lä nde r n  :
Dr. med. Richard Heller, Salzburg. 

(1897.)
Prof. Dr. R. M eringer, Graz. (1897.) 
Prof. Dr. M athias Murko, Graz.

(1900.)
Hofrat Dr. Fr. Ritter W ieser von  

W iesenhort, Innsbruck. (1894.) 
Prof. Dr. Otto Jauker, Laibach. 

(1902.)
Direktor J. Subic, Laibach. (1901.) 
Direktor F. Bulic, Spalato. (1901.) 
J o sef Lukaäek, k. u. k. Feldkurat, 

Zara. (1907.)

Notar J. Palliardi, Mähr.-Budwitz.
(1894.) )

Prof. Dr. L. N iederle, Prag. (1894 
Prof. Dr. A. Hauffen, Prag. (1894.) 
Direktor Dr. E. Braun, Troppau. 

(1901.)
DirektorRoman Zawilihski,Tärnow.

(1894.)
Prof. V. Szuchiew icz, Lemberg. 

(1901.)
D r. Iwan Franko, Lemberg. (1907. 
Hofrat A. Ritt. v. Vukovid, Makars- 

ka. (1901.)



Leitung des k. k. Museums für öster­
reichische Volkskunde:

D irektor:

Prof. Dr. M. Haberlandt
k. k. Regierungsrat.

K ustos: Bibliothekar:

Dr. ArturHaberlandt Julius Thirring
F achschullehrer.

A ufsichtsorgan: U l r i c h  S c h u s t e r .  

B edienerin : R o s i n e  P r o h a s k a .
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